
Gelegenheit zur Kapitnflsanlage 
Habt Jbr enan bzeld das- Jbr nicht branchts »Wenn 
ja, wird esJ firtrfnr nEuch jelir lobenjimti mit der 

Pacific Loetft Motor Cur Sign Company 
bekannt 3n machen. bield bei dieier Firma angele·t bringt Hm Prozent pro 
LXabr ein. Tie Firma ist organisirt zum Zweck eniegliche Anzeigen in alle 
Straßenbalnp oder zioifchenitiidtiichen Wagen einzuführen Dies System ist 
in über 50 Stadten der Ver. Staaten im Gebrauch. Wir haben iiber 10,(J)00 
Straßenbabnroagen unter Unserer Kontrolle. 200 Wagen sind bereits unter 
.tiotit1·akt, nachsten Monat mit der Jnftallirung zn beginnen. Tiefe 200 Wa- 
qen werden TMMI einbringen pro Monat, oder SEJNM pro Jahr-, net fiir die 
Aktieninlmben 

III Wagen in Lmaba bringen einer Lmaba liiefellschaft istka pro 
Jahr ein. Sie benutzen das- ftationaru Sustent· Mit unserem Sustem verdie- 
nen wir drei Mal fo oiel. Mochtet Jbr nicht Antbeillmber an einer solchen 
lizesellfchaft fein? (5«iue Fabrik braucht nicht gebaut zu werden: Alle-J ist bereit, 
um sofort anzufertigen Dividenden werden am oder vor dem I. Sept. 190H 

ausbezahlt Wenn Jbr am Freitag, Samstag oder sonst einmal in der Stadt 
seid nächste Woche, oerfeblt nicht, Oarth lssewebrladen zu besuchen nnd ein voll- 
tomrtierre5, arbeitender-( Modell ;n sehen. Wenn Jbr (s«nch dafiir inte1«efsirt, 
aber nicht kommen konnt, schreibt nm volle Einzelheiten an 

Pacific coast 

Motor car sign co» Stadt 

GRAND lsl.AXl-), lellslcjslij 

Lohnes. 
—- Die,zaie«, welche die ftädtische 

Feuern-ehe veranstaltet hnt, findet gute 
Theilnahme Dieselbe findet morgen 
»I· ihren ARE-link 

fKnaben welche sich an dein Oalll 
y Cocnsisssznteii zu betheiligen 

...«»hen, sind ersucht in der Tat-eith- 
Siepetintendent2 Ossice um Samen nach- 
zufeagen 

—- Geftoiden:- Frau Win. Black 
von W. Z. Straße, infalae eines Krebs- 
leidene Sie war 50 Jahre alt und 

hintetläßt außer dein Gatten einen U- i 
jährigen Sohn. 4 

—- sm Freitag wurde wieder eine 
Qpeiaiian an Frau John Dahin ang- 

gefühkt in Omaha Dieselbe nelang 
ausgezeichnet, nnd ist das Besinden der 
Patientin jetzt iehi befriedigend 

— Das beste Damiette- last 
wie selts, seinem und alle 
sonstigen nun Bauen nöthigen 
sateriale findet Ihr sei mic. 
sie hatten aus- eiii großes 
Lager von Kohlen rotes-hig. 

Chieaso Lasset-et Co. 

--— Hi. August Duhinian und Frau- 
van San France-sca, Cal» kamen am 

Dienstag hieihek und blieben hiei über 
Nacht beides Eifieken Schin.tger, Hy 
Nietleldt. Am Miit-weh keiften sie 
nach Catesfield um Dtck Nietfeldt dort 

zu besuchen Wenn ne zurückkomcnen weiden sie noch einige Zeit hiei bei Hy- 
Iiietieldt verweilen, um dann am Sonne 
lag eine Reife isach Deutschland cian- 
iketen. Unterwegs- weisden sie sich in 
Baltiinoie, Washington and New glatt 
je drei Tage aufhalten Wie wünscken 
ihnen hiermit glückliche Reise und viel 

Vergnügen! 
——- Der Ida-matt füi die Beisargung 

non 2,000,000 Gallonen Wasser täg- 
lich, alles Mateiial und alle Maschineiie 
eingeschlossen, wurde vom Stadt-ach an 

Joseph But-S von Lineoln deigehen 
zuin Kostenanfihlag von 012,5-25. Die 
Ianftiuktian des Wässekbehältees nebst 
Bedachimg desselben neu-de der Cpnekete 
Stone Co von hiei zugesprochen 
Deren Angebot lau-etc auf tr:,8051. 
Hin Barng veipillchtete sich, mittels 
einer besonderen Pumpe, welche u bsiii 
gen wied, sont its Inin un sei-Unor- 
Gallonen Wasser pia Tag zu tiefem 
bis die neue Einrichtung zum Gebrauch 
ferti. ist. Die Ieheit ein lehteeee soll 
ln alleiachftek Zeit beginnen. 
W I 

—- Der Stadtrath deroilligte ani 

Montag Abend sämmtliche Gefuche unt 

Schnnklizensen 
—- Die Countydehörde wies den Bor- 

sihenden des Wege- und Brückencomites 
nn, sür jeden Suneroisorendistrikt iai 
County einen WegsEdener oder geschlep- 
per zu kaufen. 

—- Die Zugange zu den neugedouten 
Brücken südlich non hier Inren in letz- 
ter Zeit in so miseradlern Zustande daß 
ei feist unmöglich war niit irgendwelcher 
Ladung hinüber zu gelangen. 

—- Ernst Meyer deendete lehie Woche 
in der Bundeshanptstodt Washington 
feine Prüfung sür Aufnahme in der 
Schiffgsehule zu Annapoliå, und kehrte 
hierher zurück. Er wird in wenigen Ta- 
gen erfahren wie die Prüfung ausfreL 

—- lsarnpdeil Bros. zeigen einen der 

größten nsritnniichen Löwen die je nach 
Amerika gebracht wurden. Ter Cirkus 
wird am Dienstag, den D. Miit hier 
sein. Große Stroßersparnde urn 10 

Uhr Vormittags. 
—- ilm Samstag uni- Sonntag 

herrschte Nordwind und wurde es im- 
mer kälter, die in der Nacht non Sonn- 
tag aus Montag, wo starker Frost ein- 
trot und großen Schaden nnrichtetr. In 
der Nacht von Montag auf Dienstag gnd 
es wieder Frost. Obgleich Odstdäutne 
dieses Jahr iehr voll blühten nnd eine 
Riesenernte von Obst zu ern-Irren sinnd 
wird es wieder ’inal nichts damit« da 
leider viele der Blüthen, wahrscheinlich 
sonnt die meisten, erfroren find. Auch 
frühen Gartengeniüie ist sämmtlich er « 

fioren. Dei Frost erstreckte sich über 
den ganzen Staat. 

—- Bert Toylor non Mindest machte 
"atn Dienstag Morgen kurz nach Mitter- 
ancht einen cruninellen Angst-ff ans die 
! lTjiihrige Bearl TayloQ Don Mäd- 
chen wohnte mit ihrer Isiährigeck Seh-e- 
fter Ida zusammen allein in einein Danie 
nahe der Schule welche die Oeshsister 
besuchen Jhre Eltern hatten ihnen dns 
Haus besorgt damit sie nicht solch seiten 
Weg zur Schule haben sollten. Tnylor 
dineh um die genannte Zeit in dnd Hans 
ein und schleppte daj ältere der Mädchen 
in die Küche, wo er sie schwer wish-n- 
delte und schlug dii sie bewußtlos nier. 

Darauf setzte er dait Date-s in Brnnd und 
entfloh. Ida sehleppte stähan den 
Körper ihrer Schwester in's Freie und 
alarinirte die Nachbarschaft Eine Passe 
von Bürgern machte sich sosleich zur 
Verfolgung des Seher-ists Taylor auf, 
ins ihn der Gerechtigkeit zn iiderliefmh 
W 

Unter zetm Krankheiten V 

find ei- nstm, deketx Ursache fciknsm Unreinm Jkusmnbks dcz VIHIFH zu- 
zuschreiben M. Ein51tqkrrlasskger Bkutremizxcc is: da- ridmge Heil- 
mittel tut derartige Zaumde 

Fort-P- 

Alpenkräuter 
findet'als Bluteeini ngsmittel kaum seinesgleichen. Er is: Tiber ein 
Jahrhundert im Ge rauch; tun-ge genug, um few-In Werth zu erpro- 
ben. Frage nicht in den Apotheke-! danach Kann nur heil Spezial- 
Agenten bezogen werden« Um nähere Auskunft wende man sich an 

DR- PETER FAHRNEY F- sONs 00., 
nun so now- xm cutmm. tu. 

« Helene Derpolsheinier non Lincoln 
hat eine Sheidttnggllitge gegen ihren 
Gattin, Frederick herpolsheimet, einge- 
retcht wegen Nichtunterhaltg. 

— Gestorden:— Thomas Palme, 
ein alter Ansiedler, südsestlich von 

Caito nicht-haft Er hintetläßt eine 

Witwe und fünf erwachsene Kinder, 
Drei Söhne und zwei Töchter. 

— He. Los-is Ganzen welcher frü- 
her hier in Wald-CI Laden beschäftigt 
tnar und seitdem einen Laden in Eustis 
hatte, oeelor tn oekflossenet Woche fei- 
nen Laden nedsi Inhalt durch Feuer« und 
beträgt der Verlust etwa 818,000. 

methttse Rache-steu. 
St.Pqul’lenglifch-Lutht- 

kische Kirche; W. T. .Kethse, 
P a it o t. Nächsten Sonntos den sten 

Mai, Morgens tl Uhr Consirrnation; 
Abends 8 Uhr heiltges Abendmahl; den 
folgenden Sonntag, den toten Mai 
wird Paster Kasse seine Abschiede-Pre- 
digt halten. Alle sind freundlichst ein- 
geladen. 

—- He. John Rönnfeldt und Frau 
nebst zwei kleinen Kindern tatnen ern 

Sonntag aus Racky Ford, Colo hier 
an, und weilen diese Woche auf Besuch 
hier beides ersteren Matten welche kennt 
ist« He. Nönnseldt isi noch dasselbe ge- 
niütbltche Panz wie früher als er noch 
hier wohnte, und freute es uns sehr ihn 
such in unserer Olsiee beg.üßen tu Isa- 
nen. Er betreibt da oben in Colorndo 
meistens Rübe-them Jtn Umkreise von 
To Meilen giebt es dort 4 Zucker-subti- 
ken, die sämmtlich im Betrieb sind 

—- Die hiesigen Wholesalehönier, die 
Nebraska Meer-teile Ca. nnd die Von-to 
E Partet Co. beklagte-i sich bei ter 
Staat-·Etsendahnkotnatiffion dar-über 
daß die Frucht-san auf Zucker zwischen 
Califoenlen nnd hier und weiter öftlich 
liegende Städte Redeaskss unser-It 
sind. Von Stand Island nach Osoha 
ist die Jeschtkate pro hundert Pfand 
10 Gent-, während die state Ion Den-he 
nach Okand Island 26 Seine beträgt. 
Von sesttichen Küster-passiert its 
Grand Jst-nd kosten hundert Pfand 
Zucker 73 Tents Fracht; von 
der Küste noch Fremd-t, kennte-, 
Ost-ahn, te» kostet es jedoch nur so Ets» 
obgleich es dahin weiter ist. Das ist 
get-iß Grund genug sur Moses 

Wohnungen von Schwe- 
felliesgruben bedroht 

Fu dem Tor-f Gavoteano, das der Jn- 
el Ele gegenüber auf einem Hügel an 

der loslanischen Matemtne liegt, sind 

teil einigen Jahren Senkungen des Bos- 
ns bemerlt worden, die Beschtjdiguns 

In von Häusern und sogar Risse in 
m festen Mauetwerl des mitten-Ker-l 

lichen Kastells zur Folge hatten. Neuer-! 
dings ist die Bewegung irn Gelände sp? 
start nnd bedrohlich geworden, daß eins 
halbes hundert Familien ihre Weh-» 
nungen räumen mußten. Eine Use-« 
anfhin vorzenommene fa änn Je Untersuchung ergab, daß d e Ees - 

nung durch den unvorsichtigen Betrieb 
der am uße des Wls gelegenen 

Zehn-feist ruhen herbeigeführt yet- 
tl i. 

Nephihq »He-E Jud 
neuerdings im tu sischen Theile It 
Pier Sechsten met-et umher-. 

i is- omrmssk aus-m 
IW IW m at 

warmes-sciente- s tat-. 
Zu den von einer Anzahl Blätter 

verbreiteten Alarmnachrichten iiber die 
Gefährdung des Straßburger Mün- 
steri kommen aus Straßbur die fol- 
genden, auf authentiichen Jn orma.tio- 
nen beruhenden Mittheilungen: 

Eine direkte Gefahr für das alte 
Baudenlrnal besteht nicht, aber Stadt 
und Land werden aller Vorauisicht 
noch tief in die Tasche greifen müssen, 
unt die baulichen Vorkehrungen zu 
treffen, die zur endgiltägen Beseitigung- 
der thatsiichlich feftgestellten überaus 
schweren Bauschäden erforderlich sind. 
Schon vor längerer Zeit wurde festge- 
stellt, daß sich an dem linlen ersten 
Pseiler des Langhauses ein recht er-l 
heblicher Riß bemerkbar machte, drrs 
nach sorgfältigen Beobachtungen lang-( 
sam zunahm. Neuerdings haben nun« 
die angestellten Nachforschungen ergesj 
ben, daß dieser Riß aus einen ungess 
heueren Druck zurückgeht, der den dem? 
benachbarten Thurtnpfeiler auf den«- 
Langhauspfeiler ausgeübt wird, und! 
durch Nachgrabungen iit festgestelltj worden, daß es mit dein Fundamentez 
des Thurmpfeilers äußerst schlimrnj 
aussieht. Das Fundainent des zwei- 
fellos schwer überlastetem im is. Jahr- 
hundert errichteten Thurrnofeilers 
wurde leichtsinnig behandelt; zwischen 
denr eigentlich tragenden Baugrund 
und dein Pseiltr selbst befindet sich ein 
Zwischenraum ron etwa 20 Centirneter 
Höhe, der lediglich mit Schutt anges- 
fiillt ist. Daher die Sentungen, die 
äußerlich in Rissen zutage traten. 
Dazu kommt noch eine interessante 
Thatsache. Zum Dichten des Bodens 
ist seinerzeit unter den Pseilern des 
Munsters eine Anzahl von Pfählen 
eingerammt worden. Inzwischen hat 
sich durch die Aanalisation das Grund- 
wasser geirrt-; die Pfähle sind trocken 
gelegt worden und, trag friiher durch 
das Wasser verhindert wurde, verfault. 
Wenn man nun bedenkt, daß der er- 

wähnte Thurmpseiler etwa die zehn- 
fache Last zu tragen hat gegenüber 
dein, was die moderne Statil als äu- 
ßerft zulässi e Belastung annimmt, so 
kann man ich vorstellen, welch große 
Aufgabe rnit der Wiederherstellung 
eines absolut zuverlässigen Fundanrens 
tes zu lösen ist. Der Dornbautneifter 
Knauth hat sich mit dem Dannstiidter 
Professor Landsberger in Verbindung 
gefest, der als bedeutender Siatiler 
bekannt ist. Das Ministerium hat sich 
auch bereite damit einverstanden er- 
klärt, daß das Land zur theilweisen 
Deckung der herftellungstoften heran- 
gezogen wird. So lann rnan also trotz 
der unleugbaren Bedentlichteiten der 
Sachlage doch ganz ruhig sein: es totrd 
alles gethan werden. was die moberne 
hautunsi vermag, und das altehrwiirs 
dige Straßburger Münster wird nach 
menschlicher Borauösicht noch manches 
Jahrhundert unsere heutige Mensch- 
heit til-erleben. 

Feuersbrunst als Sehn-stellten. 
Aus London wird berichten 
Jn der Nähe von Hamptan an der 

The-nie befand sich ein altes historisch-s 
Wirtshaus-, das ans der Zeit hern- 
kichs Ylll (1509 bis 1547) stammtr. 
An seiner Stelle soll nun ein großes 
hatel erbaut werden. Statt des Ab- 
bruchs schritt man mit Bewilligung des 
Pächters und des Eigenthümere zu 
einer schnelleren Methode, die darin be- 
stand, das haus niederzubrennen. Der 
Gedante ging von dem hauptrnann der 
dortigen Feuerwehr aus, der die 
Feuersbrunst zu einer Schaustellung 
machte, deren Reinertrag dem Vermö- 
gen des Waisenbauses der englischen 
Jenerbrigaden zufließen sollte und 
auch zustoß. Das ganze Holzwert des 

gar-fes wurde mit Petroleurn getränkt- -rei Feuerwehrleute. der eine als 
rau vertieidet, befanden sich bei Ani- 
uch des Feuers inr ersten Stockwerte 

und andere uertoehrinanner in der 
Gastftubr. lle wurden dann aus 
dein brennenden Gebäude gerettet- 
Drei Dampfsprisen waren zur Stelle 
nnd nachdem der Brand gelegt war, 
spielte sich das ganze in 

« 

st auf-« 
resender Weise programrnmä t ab.j 
Das hanc brannte tn einigen irgen- 
blieten lichterloh, und über 10,000. 
Personen hatten sich eingefunden, uns 
dem Schauspiele beizuwohnen Nur 
die Umfassungjmauern blieben sieben. 

Dom-sen Ist der Straße-dahin 
Trotz des gewaltigen elektrischen 

Straßendahnneyes, das durch sast alle 
Straßen führend London mit den ent- 
serntesten Vororten verbindet, scheint 
die Straßendahn lauen imstande, den 

riesigen Verkehr der Millionenstadt zu 
detvältigen Zu gewissen Tages-eilen 
insbesondere in den Morgen- und 
Adendstundem entspinnt sich nicht sel- 
ten an den Haltestellen ein erbitterter 
Kampf um den Plas im Wagen; ein 
jeder trachtet dem anderen zuvorzuloens 
men, nnd in diesem Nin en, wo Ent- 
chlossenheit und Körper rast gewöhn- 
ch den Ausschlag geden, spielt das 

satte Geschlecht natürlich eine wenig 
beneidenswettde Rolle und hat nicht 
selten das Nachsehen Um diesem 
Mißstand abzuhelsen, hat der Lon- 
donet Grasschaststath jetzt den Be- 

zschluß gefaßt, aus allen Straßendahm 
ilinien besondere Wagen sür Damen 
keitksusiihrew huren dürfen diese 
[ Wagen nicht benusem 

Auslöndischen handel 
in höhe von 9,500,000 Tonnen M- 

seichnet der Damdurger Dasein 

III eine-i Meteor getrost-. 
Ist-tust M MS Mai XIOUCMF seiden tu Ismfsoft « 

Das 1469 Tonnen große Segel-! 
fchi «Eclipse'« befand fix auf der! 

Rei e von Neio Caftle nach an Frau-! tHsro. Nach 85tiigiger Fahrt brach ein 
urchtbarer Orkan herein. Blis aqu 

lis folgte. Plößlich stiir te ein Me-: 
teorit auf den vorderen ast, schleu-- 
derte ibn zerschmettert aus das Dects und erschütterte das ganze Schiff mit. 
einein furchtbaren Rude. Der Meter-rit- 
war durch das Vordertheil des- Schif ! fes hindurchgegangen hatte es glatt 
durchgeschlagen und war dann in den; 
Wogen oerfchwunden. Durch das Lochj 
drang sofort Wasser in die SchiifH 
räume; eilends wurden die Pumpenk 
in Arbeit gelegt, und vier Tage lang 
kämpften die Seeleute Tage und Nacht 
gegen den Untergang Aber alle Ver-! 
suche scheiterten. a es unmöglichj 
war. das Schiff länger iibei Wasser zui 
halten, gab Kapitän Lassen schließlich 
den Befehl die Boote zu beinaiinen 
und das verlorene-s abrzeug zu verlafJ 
fen Kurz darna saben die Flücht- - 

linge in den offenen Booten wie die 
»Eclipse'«s unterging; 15 Tage lang 
verbrachte die Mannschast unterj glühender Sonne in den tleinen Boo 
ten zwei Bistuits und ein Schlucki 
Wasser waren ihre einzigen täglicheni 
Nahrungsmittel aber schließlich waren 

auch die letzten Vortiitbe verzehrt Drei 
Matrofen starben. wurden über Bord; 
geworfen und sofort von den hat-ji fischen die die Boote Tag und Nacht 
begleiteten verschlungen; M Seenteiiz 
len war die Stelle des Untergap gezi 
der »Cclibfe« von dein nächsten Lande« 
den Sandwichinfeln entfernt aber mitk’ 
dem Muth der Verzweiflung ruderten;1 
die Schiffbriiobiaen ibren Kurs, und? 
schließlich gelang es ihnen auch, in völ- F- 
lig erschöpfi im Zustande eine der In 
feln zu erreichen, wo die traitloseni 
Männer sofort in H Hoiiital gebrachtk 
wurden, bis ibie lieberfiibrung nach 
Honolulu möglich wurde 

IIIelendiebc set-bersten 
Jn der Nacht zum 31 Januar d. J. 

wurden dein Goldtoaarenfabrilanten 
Böbin in Schwäbifch-Guiiind Schmuck- 
sachen ini Wertbe von 120.00·) Mart 
entwendet. Der Aufsehen erregende 
Einbruch bat ietzt feine volle Aufklä- 
rung gefunden. Er war von langer 
band von einein ehemaligen Angestell-; 
ten der Fabrik, Richard Kaufmann« 
vorbereitet worden. I 

Kaufmann. der in allen Räumen 
der Fabrik genau Bescheid wußte, batte 
ei längst auf die Schafe des Geschöfto 
abgesehen, verstand sich aber nicht auf 
W 

einen einstens-. rennst nacht-ermi. 
unr sich einen Eindrecher an uwerden 
und sand diesen in der per on eines 
gewissen Langseid. Die beiden fuh- ren am 30. Januar nach Schwii 
Gmiind und schritten in der nacht-n 
Nacht zur That. Am BI. srtihnursens 
waren sie mit der Beute in Stuttgart- Dort versetzte Kaufmann der nur die 
werthvollsien Sachen mitgenommen 
hatte, durch einen Dienstmann eine 
kostbare Masche Am 31. spät Abends 
lehrten die Einbrecher nach Berlin gu- 
riict. Kaufmann, der im .Berschiir- 
sen« wenig beioandert war, nahm die 
hilfe eines Einbrecheri Murastt in 
Anspruch Dieser sollte ihm sitr einige 
tausend Mart Schmuasachen vertau- 
fen. Murasti besorgte das auch, steckte 
aber das Geld in seine Tasche und ließ 
sich nicht mehr sehen Dir weiteren 
hehler Kaufmann-z waren der Schaut- 
wirth Wilhelm Gase und dessen Bru- 
der Albert. Kaufmann wurde verhaf- 
tet; sein Geständnis siihrte die Polizei 

aus die Spur der bedien die edensalli 
fes genommen wurden. 

dirichbeiuch in Oberstdorß 
Ein Llchtender Hirsch, ein wirtliches 

Urachtexemptar, stattrte neulich dem be- 
kannten Gehirgsorte Oderstdors in 
Bayern einen vollig unerwarteten Be- 
such ah. Nachdem er aus seinem Wege 
von Loretto her neugierig mehrere 
häuser umkreist hatte, fand er sich —- 

es war Morgens 7 Uhr —— vor dem 
Jagdhause des Prinzregenten von 
Bayern ein. Das vor dem Jagdhause 
rusgehiiuste Laub und der schneefreie 
fonnige Platz aus der Südseite schie- 
ren ihm besonders zu behagen; denn 
trotz der zahlreichen Zuschauer lagerte 
Das Thier und ließ sich nicht aus seiner 
ituhe dringen. Natürlich waren bald 
such Photographen zur Stelle und 
nachten einige wohlgelungene Ausnah- 
nen von dem tagernden Hirsche. Dann 
——- wie aus ein gegebenes Zeichen —-— er- 

vrot) sich dieser, blieb aber —-— zur gro- 
seen Freude besonders der wieder eine 
itusnahme machenden Photographen——-, 
nit stolz erhobenern haupie ruhig 
tehen. Nachdem das Thier die vieten 
Menschen« die von herzugeeilten Jägern 
n angemessener Entfernung gehalten 
ourden, langsam und wiederholt 
nustert hatte, lagerte es wieder. i 
rindrechender Nacht tehrte der Dirsch 
dann in seine Berge zurück· 

W—-MW-» 

Das Porzeltan war ur 

seit des ersten preußischen Königs 
Kiedrich i. ( 1701 hie 1713) in 

utschtand noch so gut wie unt-e-v 
annt Die Unterthanen Friedrichs l 
ahen ans ihrem Tisch nur grobe Thon- 
end Zinngeichirrr. 
W 

Werden in Grund Island 
Vorstellungen geben 

....am».. 

Dienstag den Zten Mai. 
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EuMss Mantiss conmwmn 
FOR THE AMUSLMENT OF THE AMEchAN PLOPLE. 

UNOUSSTIONASLV 

THE ORANDSST AKSNIO FEATURS 
EVEN INTRODUCSD IN AMLKICA. 
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REAL ROMAN HIPPODROME 
The Poren-Inst shozv of the World. 

YOU cAN NEVER AFFORD TO Mlss THE 
MONSTER J , 

AJESTI anE isEH PAnAoE Øzkpkozwsk « 

LMAWL must-sons- 
IN litt HMILNUON Wle WUFCTH A IUURNEV OF 100 Nil-IS 1() IZXSPP 

Two skiovvs DAILY AT 1 AND 7 p M« 
An H ur zncn tu VVttm U c A1-tnnl.«:.1«1 Muts-um ( « M ice the » C itsitncnccm W »k« We ( ;..scu. imci mir-»F- -:nc l«« 1 fis-km- »- 
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